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Kampagne
„Gut beraten starten“

Ziel:
N hf h ti h M d i i tä k• Nachfrage nach energetischer Modernisierung stärken

Zielgruppen: 
• private Hauseigentümer

H b t d A f 80 J h d ält

Kostenlose und 
neutrale 
Energieberatungen• Hausbestand Anfang 80er Jahre oder älter

Hintergrund:
• Erstberatung als Impuls zur energetischen Gebäudemodernisierung

V bi d Kli h t d Wi t h ft fö d

Energieberatungen 
vor Ort 

Gemeinde Musterhausen

• Verbindung von Klimaschutz und Wirtschaftsförderung

An alle 
Haushalte

Kampagne Gut beraten 
starten vom 12.4. bis 31.4.
Kostenlos und neutral
Di B t kDie Berater kommen zu 
Ihnen nach Hause

Der Bürgermeister

Bürger-/ 
H d k Info- Muster- Beratungs- Haus-Handwerker-

brief

Info
Veranstaltung

Muster
beratung

g
aktion besichtigung



B k i 2011Beratungsaktionen 2011

"Gut beraten starten" 2011 Beratungszahlen

140

Gut beraten starten  2011 – Beratungszahlen
(vsl. ca. 820 Beratungen, davon ca. 120 MFH)
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Beratungsaktionen 
 2008
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Vinnhorst
Heideviertel

Vogelsiedlung

Wettbergen
O-Ricklingen
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Evaluation der Kampagne 
„Gut beraten starten“ „

Im Auftrag der Klimaschutzagentur Region Hannover 
GmbH und von proKlima – Der enercity-Fonds
mit Unterstützung der Landeshauptstadt Hannover

Dr. Immanuel Stieß, Barbara Birzle-Harder 
Institut für sozial ökologische Forschung ISOEInstitut für sozial-ökologische Forschung, ISOE
Frankfurt am Main, Februar 2010



Umsetzung von Maßnahmen seit der 
Beratung durch „Gut beraten starten“Beratung durch „Gut beraten starten
Basis: 185 

22%
ja, Maßnahmen bereits umgesetzt

60%11%
ja, Maßnahmen konkret geplant oder bereits 
beauftragt

nein, noch nichts gemacht, aber die Umsetzung 
7%

nein, noch nichts gemacht, aber die Umsetzung 
für die nächsten beiden Jahre geplant

nein, nichts umgesetzt und auch nichts geplant

 78% der Befragten haben nach der Beratung energetische 
Maßnahmen bereits durchgeführt oder konkret geplant.

übrigens: 86% der Sanierer waren mit dem Ergebnis zufrieden (9%: „weiß noch nicht“)
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Einfluss der Beratung durch die Kampagne 
„Gut beraten starten“ auf die Umsetzung„Gut beraten starten  auf die Umsetzung
Basis: 154 - Mehrfachnennungen 

Die Beratung hat mich dazu angeregt, zusätzliche 
Maßnahmen umzusetzen, die ich sonst eher nicht 

gemacht hätte
50%

Die Beratung hat mich dazu angeregt, geplante 
Maßnahmen mit einem höheren energetischen 
Standard umzusetzen als ursprünglich geplant

34%

Die Beratung hat mich dazu angeregt, Maßnahmen 
vorzuziehen, die ich sonst erst später umgesetzt 

hätte

33%

Die Beratung hat mich dazu gebracht, mich 
überhaupt mit dem Thema energetische 

Modernisierung zu beschäftigen

23%

anderer Nutzen der Beratung 15%
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Investitionskosten der durchgeführten 
und geplanten Maßnahmenund geplanten Maßnahmen
Basis: 185 

34%

16% 18% 18% 14%

unter 10.000 
Euro

10.000 bis 
unter 20.000 

Euro

20.000 bis 
unter 50.000 

Euro

50.000 Euro 
und mehr

keine 
Investitionen 
/ weiß nicht / 
keine Angabekeine Angabe

 Bei einer Sanierung werden durchschnittlich 30.620 € investiert.
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Zufriedenheit mit dem Ergebnis der SanierungZufriedenheit mit dem Ergebnis der Sanierung
Basis:  111, alle mit bereits durchgeführter Sanierung

43%

5% 9% sehr zufrieden

zufrieden43%

43%

u ede

weniger zufrieden

f i dunzufrieden

weiß noch nicht / kann ich 
noch nicht sagennoch nicht sagen
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ModernisierenModernisieren 
macht Spaß!p



Beratungsaktionen
i d K

i h i i Zi l

in den Kommunen

eine schwierige Zielgruppe:
Private Mehrfamilienhausbesitzer undPrivate Mehrfamilienhausbesitzer und 
Wohnungseigentümergemeinschaften 
(WEG)(WEG)

heterogene 
Akt

mangelnde 
Information/ AkteureInformation/ 

Desinformation

Investor-/Nutzer-
Dilemma

fehlende 
Li idi ä DilemmaLiquidität



Informations undInformations- und 
Beratungskampagne für private  
M h f ili h b it dMehrfamilienhausbesitzer und 
Wohnungseigentümer-g g
gemeinschaften (WEG)



P j k b iProjektbausteine

Informations- und Beratungsangebote
fü i t MFH Ei tüfür private MFH-Eigentümer

übergreifende Bausteine
(Fragebogen-Aktion, angepasste und Beratungsprodukte)( g g g p g p )

Seelze LHH Region HannoverSeelze
„private 

Hausbesitzer“

LHH
„Hausverwalter“

Region Hannover
Kommunikations-

kampagne



B i 1 S lBaustein 1: Seelze
Sanierungsgebiet „Letter – Fit für die Zukunft“g g „
• Nutzung eines bestehenden kommunalen Quartiers-

entwicklungsprozesses (2009 bis 2013):g p ( )
Gebäudemodernisierung als wichtiger Baustein

• Zielgruppe: private Hauseigentümerg pp p g

• Aktion räumlich und zeitlich begrenzt

• Erfolgsfaktoren: hohes Engagement der Stadt und gute• Erfolgsfaktoren: hohes Engagement der Stadt und gute 
Kooperation, gute Vernetzung zu kommunalen Akteuren 
(inkl. WBG´s), modellhafte Sanierungsprojekte („Best 
Practice“), Zugang zu den Hauseigentümern 
(Kontaktdaten!), etablierte Kommunikationskanäle, „Alles 
in einer Hand“in einer Hand



B i 2 LHHBaustein 2: LHH
Landeshauptstadt Hannover –p
Hausverwaltungen
• Hausverwaltungen werden sensibilisiert und in ihre Rolle g

als Multiplikatoren unterstützt bei der Ansprache ihrer 
Kunden. (Eigentümer/-gemeinschaften)

• Zielgruppe: private Hauseigentümer mittelbar über 
Hausverwaltungen

• Aktion räumlich und zeitlich begrenzt

• Erfolgsfaktoren: bestehende Kontakte über Partner-
netzwerke zu Hausverwaltern, Befragung von HV aus 
Beratungen in 2010: Erwartungen, Zufriedenheit und 
HemmnisseHemmnisse



Üb if d B iÜbergreifende Bausteine
Begleitende Evaluation der ProjektbausteineBegleitende Evaluation der Projektbausteine
• Messung des Erfolgs und der Effizienz 

(Aufwand/Nutzen)

Schulungsangebote und Kompetenzaufbau für 
Handwerk und Berater/Planer
• Zusatzqualifikation „MFH“ aus dem bestehenden 

Beraterpool
Qualifikationsangebote für lokales Handwerk und• Qualifikationsangebote für lokales Handwerk und 
bestehende Branchennetzwerke
(„Netzwerk Modernisierungspartner“)( g p )

Konfliktvermeidungsangebote
• Zur Kommunikation zwischen Mietern und VermieternZur Kommunikation zwischen Mietern und Vermietern



Üb if d B iÜbergreifende Bausteine
Bedarfsgerechte Entwicklung von Beratungs- undBedarfsgerechte Entwicklung von Beratungs und 
Motivationshilfen
mögliche Beispiele: 
• Handreichungen von Vermietern für ihre Mieter
• illustrierte Fallbeispiele zur Wirtschaftlichkeit von 

M d i i ß hModernisierungsmaßnahmen
• Standardisiertes Vortragskonzept für

WEG-VersammlungenWEG Versammlungen
• falls notwendig: Anpassung der „Gut beraten starten“-

Beratung an MFH-Zielgruppe 



S h f k iSchafaktion



P S h f k iPresseresonanz – Schafaktion



Vi l D k fü IhVielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


